
Von Markus Holz

Meyenfeld. Das Projekt „Mey-
enfelder Mauer“ wird überarbeitet
und verzögert sich: Weil sich nie-
mand im Ort mit einer 2,75 Meter
hohen Lärmschutzwand am Neu-
baugebiet neben dem Kindergar-
ten anfreunden kann, hat die Ver-
waltung den Plan am Donnerstag
zurückgezogen.
Seit einem Jahr verhandeln Pro-

jektentwickler und Verwaltung
über das Baugebiet auf dem Ge-
lände des Betriebes Arndt-Niese.
Werksgebäude undWohnhaus sol-
len für den Bau von etwa 13 neuen
Häusern abgerissen werden. Das
Problem: Die nach Süden ausge-
richteten Wohnräume und Gärten
der geplanten Häuserzeile zur
Leistlinger Straße hin müssen ge-
gen den Lärm von täglich 10 000
Fahrzeugen geschützt werden.
Ohne Wand keine Genehmigung.

Die Verwaltung hat das bisher
vorgegebene Maß der Wand von
2,75 Meter auf zwei Meter herab-
gesetzt und Pflanzbeete vorgese-
hen; die Wand hätte damit die Op-
tik wie entlang der Havelser Stra-
ße. „Weniger geht nicht“, sagte
Stadtplaner Michael Koch im
Stadtentwicklungsausschuss und
zog den Plan für eine erneute
Überarbeitung zurück. Damit ver-
zögert sich die Umsetzung um ein
Vierteljahr.
n Erheblich verzögert hat sich
auch der Neubau des Edeka-Mark-
tes inOsterwald. Stadtbaurat Frank
Hauke versicherte der Politik aber,
die Baugenehmigung werde vor
Weihnachten zugestellt. Innerhalb
von vier Monaten soll der 1200
Quadratmeter große Versorger ge-
baut sein, sodass eine Eröffnung
imMai nicht unwahrscheinlich sei
– sofern die Witterung Bauarbei-
ten zulasse.

Meyenfelder
Mauer wird
gekappt
Stadt lässt Lärmschutzkonzept überarbeiten

Nachtwanderer: Stadt informiert
Garbsen. Heute will die Stadt-
verwaltung ihr Nachtwanderer-
Projekt richtig auf den Weg brin-
gen: Im Haus der Jugend in
Berenbostel treffen sich Interes-
sierte von 15 bis 17 Uhr erstmals,
ummehr darüber zu erfahren. Bei
der Veranstaltung an der Dorfstra-
ße 28 berichten auch zwei Nacht-
wanderer aus der Gemeinde Stuhr

bei Bremen, wo Freiwillige schon
seit 2009 unterwegs sind.
Die ehrenamtlichen Nachtwan-

derer sollen auch in Garbsen in
Gruppen Jugendliche an ihren
abendlichen Treffpunkten aufsu-
chen. Als Ansprechpartner auf Au-
genhöhe helfen sie dabei, Konflik-
te zu vermeiden. Die Erfahrungen
andernorts sind positiv. sok

Kinder lernen: An der Bushaltestelle Abstand halten
berenbostel. Die Drittklässler
aus der Ratsschule haben gestern
sicheres Busfahren trainiert. Tobi-
as Schellenberg und Ernst Rode-
wald vomUnternehmen RegioBus
erläuterten den Kindern die wich-
tigsten Regeln: An der Bushalte-
stelle genügend Abstand zur Stra-
ße halten, beim Einsteigen nicht

drängeln, und den Schulranzen
während der Fahrt auf den Boden
stellen.
Die Grundschüler erlebten bei

20 Stundenkilometern auch eine
Vollbremsung im Bus. „Ich wusste
gar nicht, dass man da so doll nach
vorne fällt“, sagte die Schülerin Fa-
bienne. Das Bremsen zeigte bei

der Achtjährigen die gewünschte
Wirkung: „Wir müssen uns immer
gut festhalten.“ Lehrerin Ute Wes-
sel, Obfrau für Mobilität, hatte das
Training organisiert. „Die Kinder
sehen, welche Gefahren lauern.
Sie nutzen zunehmend öffentliche
Verkehrsmittel. Darauf müssen
wir sie vorbereiten“, sagte sie. bf

Platte Pylone: tobias schellenberg (links) zeigt ratsschülern anschaulich, was passieren kann, wenn kinder an der
bushaltestelle nicht genügend abstand zur straße halten. Francke
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Wir machen aus
Ihren vier Wänden
eine Winteroase.
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